Babtanier: E. Reit, Böunsta-Wola: D. Wolff. 


— Unverlangte Manuskriote werden nicht zuräderkattel, — 


Niniejszem komunikuje- 
my, ze otworzylismy 


Hotelu przy ul. Pioirkowskiej Nr. 72 Oddzial pod firma 


nk Zwiazku Snolek Zarahkowyel 


aut tänlich Feld, un Tagen. die anf Song, und Festtage folgen. abends, Bezugspreis: mo- 
9 240 Mk. mit Buftellung, wöchentlich 0 Me. Ber Poſt berogen 2 
en! Alexandrow Salſu, Danzig: Danziner Anzeigenbüre. Reltbabn 


Redafflon und 
Petrikauer - 5 
Telephon 


Mittwoch, den 


40 Mk. monatlich. Bertre · 
„ Lonſtantyvnow: Schöler, 
Zatert: Lach. „ies K. 


Preis der Einzelnummr 10 Mark. 


Geſchſtsſtene 
ivake Nr. 15. 
Ne. 283 


20. April 1921. 


zent Aufſchlag 
anweſſungen nicht berücksichtigt 


LODZI 


Inferstenannabme durch alle Uinnoncen-Biüros. 


eue Lodzer Zeitung 


Inſeratekoken: Rpelvaltene Nonvareil zeile oder deren Raum 15 ME, Ausland 20 Mt, W 
Reklam. u Inſerate im Text od. auf der erfien Seite (doppelt fo breit) BO Mk. Ausland 80 Mt. one 
Naum der Nonpareillseile. Eingel. 70 Mk. ard Rorpusselle, Dei Kunſtſag. Schrägſat u. dergl. 30 Pro- 
Jnſerate werdrn nach Möglichkeit gut plaziert. es können aber beſondere Maß- 


werden, dader auch keine dasingebzenden Rektamatſonen. 


22. Jahrgang. 


W gmachu 
Grand- 


ODDZIAL EO DZ KI, 


ktöry zalatwiad bedzie wszelkie czynnosei, wehodzace W zakres bankowosci. 


Kapital zakladowy i rezerwy 280 miljonöw marek. 


Wkiady ca. 3 miljiardy marek. 


wiazuu Späfeh Zarobhowpeh 
w Poznaniu. 


Do natychmiastowe) dostawy! 
170 k. m. 2000 wolt. 


1 MOTO 750 obr. nowy z 


rozruszniklem i szynami 
1 kompl. nowa centrala 2 generatorem 90 KVA, 
3150 wolt z piecioma szaltownicami wysokiege 
1 nlsklogo napigeia, 2 transformatorami 40 K NA 


eto. 
transformator 2 KVA 80007120 z odpow. motorem 
1 — — — . . 
1 . 20 — . - 
1 ” >. - . ” 
4 ” 5 — — — 


Motory od 220 kon! 120 wolt na skladzie 


Int. I6zel BINDER, Krakdw, Bertrudy 23. 
Adres telegraf. „Blektrobin Krakow“. 


Lloyd George über neue 
Zwangsmaßnahmen. 


London, 19, April. (Pat.) Hause, Eine 
Sirterpellation im Uutechanfe beantwortend, erklärte 
tions George, daß infolge des Fehlens feglicher 
Tendenzen jeitens Denlſchlands zur Uuntecbreilung 
proliiſchee Worfchläge bezüglich der Durchführung 
eg Werſailler Vertrages, das Bedhirſuis eniſtanden 
fei, daß die Verbündeten ſich über Mittel und Wege 
verſtanoſgen, um Deutſchlaud zur Erfüllung feiner 
Verpflihtungen zu zwingen. Floyd George fügte 
nn, daß die verbündeten Mächte ſich darüber noch 
e dem 1. Mal verſtändigen werden. Ein Abge⸗ 
oroneter Fragte, ob der Wreinier gedenke, eine kleine 
Konferenz der Verbündeten eſnzuberufen und we 
und war die Konſereuz ſtaltfiuden würde. Logs 
George vetweigerte darfiber Antwort, indem er 
mente, daß die Regierung inbezug der Wahl der 
N zur Verſtändigung mit ihren Berbindelen 
freie Hand haben mlüſſe. 


0 . 

Paris, 18. April, (pal) Die Regierungs- 
kreſſe ſowie die gauze Geſellſchaft erwarten mit 
panung ſetoch thin die weiteren Greinuiffe im 
Werballs zu Deutſchland. Die Enſſihärigunge⸗ 
Tou mei lten, jowie die Delegationen der verbünderen 


tel 


Machte find vollläneig einig inbezuß aut die von 
det franzöſiſchen Regierung angewandten Maßnahmen. 
In der nächſten Zeit werden die endgültigen Vor⸗ 
bereitungen zur Durchführung der Straffanftionen 
beendet. Die franzöſiſche Preſſe beſpeicht die Vor⸗ 
fälle und bemerkt, daß in Berlin zwei, Hanptlager 
in die Augen fallen : Das Imperialiftenlager, das 
die Wlederherſtellung der Hohenzolleen⸗Dynaſtle er⸗ 
ſtrebt und das gegenwärtiſſe kiskaute Spiel Deulſch⸗ 
lands für ſeine Zwecke ausnügen will, ſowie das 
Lager der Großlnonſtrlellen unter Führung Stinnes, 
dem die zukünftige politiſche Geſtallung Deutſchlands 
gleichaflltig iſt. Dieſes Lager beſitzt große Einflüffe 
und finanzielle Bedentung, deherrſcht faſt die ganze 


deutſche Preſſe und bemüht ſich, die vpolitiſchen 
Konjunkluren anszunößen Das zweite Lager 
bilden die Sozialisten, die ihren Standpunkt den 
letzten Vorfällen gegenüber ausdrücklich bekundel 
gaben. Sie erkennen die Notwendſgteit an, daß 
Deutſchland feinen Verpflichtungen nachkommen 
müſſe und verurteilen, das riöfante Spiel der Me» 


gierung, das Dentſchland unberechenbaren Schaden 
bringen köune. Die feanzöfifhe Preſſe ſtellt die 
Frage, welches Lager ſiegen wird. Die deulſchen 
Nationaliften begannen eine energische Agitation. 
Die Preſſe nennt dabei, Ludendorff, der glaubt, daß 
Amerika iutetvenieren und die Koalition zerfallen wird, 


Die millitäriſchen Zwangsmaßnabmen. 


Lyon, 19. Aprıl. (Pat.) Am Montag friih 
konferlette Marſchall Joch mit den Geueralen Pan 
und Weygand in Sachen det Zwangsmaßnahmen, 
die Deulſchland gegenüber angewandt werden ſollen. 
Uehuliche Konferenzen werden auch noch mit anderen 
Generalen und Polititern der Entente ſtatifinden. 


Tichechoſlowalei gegen Deutſchland ? 


Prag, 19 Apeil. (Pat.) Die in det Tſchecho⸗ 
ſlowakel etſchemenden deulſchen Blätter bringen eine 
Mitteilnug der „Breslauer Zeitung“, wonach die 
Eſchechoſlowakei beſchloſſen habe, an den Sanktionen 
gegen Deutichland teilzunehmen, Die Vorbereitungen 
find im Gange, an ber Spſtze der iſchechiſchen und 
ſtanzöſiſchen Abteilikunen ſoll der franzöſiſche Ges! 
neral Mitte Hanfer ſiehen. Die tihedijen Ab. 
teilungen zufammen mit einer kranzöſiſchen Ableflung 


lollen eine Aktion in der Michtang des Main unter- 
nehmen. U 


Die neuen deutſchen 
Gegenvorſchläge. 


Paris, 18. April. (pat) „Intranſigeanf“ des 
richtet, daß die neuen deulſchen Gegenvorſchläge des 
reſte den Bereinigten Staaten durch die Ver mitt⸗ 
lung eines beſtimmten neutralen Staales eingehän⸗ 
digt worden ſeſen. Diefe Vorſchläge find auf eine 
internationale Anleihe und die Uebernahme der Eu⸗ 
teuteſchulden in Amerika durch Deutſchland neitügt. 
Die nächſte Konferenz des Botſchafterrates fo am 
15. Mei in Oſtende ſtaltfinden. In Paeis wird 
augenommen, daß die neuen Sanktionen bis dahin 
be teits in Kraft getreten und daß die Oeuiſchen, vor 
die vollzogene Tatſache geſtellt, zu einer eruſteren 


Untecordnung bereit fein werden. Dem „Obferver“ 
zufolge, it in Londen von neuen deulſchen Vor ⸗ 
ſchlägen nichts bekannt. Die beltiſche Regierung 
vermnte jedoch, daß die neuen dentſchen Vorſchläge 
weitergehen und die Wöglichkeſt bieten werden, die 
Verhandlungen von neuem aufzunehmen. Ju diplo« 
matiſchen Kreiſen wird verfihert, daß England 


Frankreich ſchlimmſteufalls unterſtütßen werde, wenn 
nicht aktiv, daun moraliſch durch Gutheißen aller 
Anordnungen, die Frankreich für notwendig halten 
werde. Die offiziellen diplomatſſchen Kreiſe nehmen 
an, daß Deutſchland durch einen vernünftigen Schritt 
die Situation regeln wird, 

Lvon, 19. April. (Pat.) Allgemein wird 
angenommen, daß die nenen dentſchen Gegenvor⸗ 
ſchlage ſich endgültig in folgenden 3 Punkten zuſam⸗ 
meufaſſen laſſen: 1). Beteiligung Deutſchlauds an 
dem Wiederaufbau der verwüsteten Gegenden; 2) 
Uebernahme eines Teiles der Koalitiousſchulden in 


Amerika und 3) Weſeiligung der Koalition au der 
deulſchen Industrie in einer Höhe von 30 Prozent 
der Kupitalien in Feri von privilegierten Aktien. 
Das Projekt einer internationalen Anleihe würde 


verworfen, Aus allen während der Nacht aus Berlin 


einge troffenen Nachrichten geht hervor, daß doe 
völlige Beſtürzung hertſcht. Der erſte Fehler 
Deutſchlands war die Ab! un der Par Beo in⸗ 


gungen, d eite die Vorſtelluug neuer Vorſchläge 
voller Aus flü hte. Ein weiterer Fehler Deulſchlands 
war die Hoffnung auf England, Die letzten Ereig⸗ 


Oeniſchlaud, 


niſſe haben Deutſchland in den Augen der Engländer 
diskreditſert. Es hat ſich dort eine Meſuung ber 
als einen aus flüchtenden Schuldner 
herausgebildet. Zwiſchen Paris und London herrscht 
völlige Uebereinſtimmung. Die einzige erfolgreiche 
Politik wäre für Veutſchland die Annahme der von 
den Finanzſachverſtändigen der Koalition formulierten 
Forderungen. 


Der Oberſte Nat. 


Paris, 19. April. (Pat.) Pertinax ſchreibt im 
„Echo de Paris“, daß der Oberſte Rat infolge der 
in England eingetretenen Veruhigung beſtimmt in 
den nächſten Tagen in Paris zufammentreſen werde. 
Geſenſtand der Beratungen werde zwelfellog vor 
allem die Eutſchäbignunsfrage und in Verbindung 
damit die Frage der Beſezung des Ruhrbeckens 
bilden. Außerdem werde ſich der Rat mit der 
Feſtſetzung der polniſch⸗deutſchen Grenze in Oher⸗ 
ſchleſien befaſſen. Zur Beratung kommen werde 
ſerner waheſcheinlich auch der grlechtſch- Kür kiſche 
Konflikt und die Antwort der verbündeten Regle⸗ 
rungen auf die Smyrnaer Note und vorausſichtlich 
auch die Frage des zwiſchen den Vereinigten Staa⸗ 
ten und Deutſchland eintretenden Friedens zuſtaudes, 

Die Entſchädigungsfrage 

von, 19. April. (Pat.) Laut Preſſemeldun⸗ 
den befindet ſich Huge Stinnes ſeit einigen Tagen 
in Wien, wohln er ſich zur perſönlichen Organifle⸗ 
cung der Propaganda für ven Auſchluß Oeſterreichs 
an Denlſchland begeben hal. Die Berliner Mes 
gierung fordert ihn zur Riſcktehr auf, um au ben 
Beſprechungen über die Antwort Deutſchlaudg im 
der Euiſchädigungefrage teilzunehmen. Die M. 
tigkeit einer Mobiliſierung zweier Jahrgänge Mi 
IJrankreich vor dem 1. Mal, hat im Berliner polt⸗ 
tischen Kreiſen große Beſtürzung hervorgerufen. 


Südafrikaner über die Lage 
in Dentichland, 

Lingby, 19. April. (Pat.) Die Vertreles 
Sſidafritas, die ſich in Deutſchland aufgehalten hate 
ten, um über die Ausfuhr von Wolle zu uutethau⸗ 
deln, erklären, fie ſeien zu der Dei zeugung ge⸗ 
kommen, daß die Deulſ hen die Eutwick ung der 
Juduſtrie in ihrem Laude kffuſtlich aufhalten, um 
dadurch zu beweilen, daß fie nicht imſtaude feien, 
die großen Ent ſchädigangen zu bezahlen. Die Mes 


präfentanten trugen gleichfalls den Eindruck davon, 
daß aus dieſem Grunde der Kurs der dentſchen 
Mark küuſilich miedergehalten werde. 
Das neue preußiſche Kabinett. 

Verlin, 19, April. (Poſpr.) Der Poßſident 
des preußiſchen Kabinetts Stezerwald teug Am⸗ 
Zehnhof (Zeulrum), Fiſchbeck (Demokr.) und 4 Ber 
amſen Porteſeuilles au. 

Die ruſſiſche Sprache in Deutſchland. 

Berlin, 19. April. (Polpr.) Der Direktor 
des Schuldepartements des Kultueminſſteeiums Zoll. 
mann uuterbreitele ein Profekt über die Erteilung 
der tuſſiſchen Sprache in den Staalsſchulen und 
benrüindele dieſe Anordunng mit den Bezlehungen, 
die Deutſchlaud bereits iht mit Rußland anne 
kulipft hätte, Nach Anficht Zollmauns werde Nuß⸗ 
laud in 2, 8 Jahren eine unermeßliche Zahl Tech⸗ 
Alter, Mechaniker und überhaupt Fachleute aus dem 


Die Veſtattung der deulſchen Erkailrent. 


Derlin, 18. April. (Pat.) Oeſtern wurde die 
Leiche der chen, deulſchen Kalſerin naß Potddom 
gebracht. Die Beſlatlung finde t heute uutet Beo⸗ 
bachtung des Hof » rewoniells und unter Tee 
nahme der Raiterlichen Familie flatt, 


Die letzten Tage dee deutſchen Kalſer in. 


Ucber die leßten Leidenetaße det KHarlerin er- 
fährt der „Lolalauzeiger“ vos e ner hohen Perjdne 


Auslande bezſehen. Es fei klar, daß Keuner det 
ruſſiſchen Sprache den Vorzug haben werden. Mit 
det Erteilung der kuſſiſchen Sprache In den Staa ta 
ſchuſen fol im Herbf begonnen werden. Es muß 
bemerkt werden, daß bereits ſetzt in ſehr dielen 
Privat-, vorwiegend Haudelsſchulen, Ruſſiſch ger 
lehrt wird. 


Proteſt Deutſchlands. 

Berlin, 18. April. (Pat.) Die 
deutſche Neglerung unterbreltete dem Vot · 
ſchafterrat in Paris eine Note mit dem 
Proteſt gegen die Zollgrenze im Mhein⸗ 
lande. 


Der Rampf 
um Oherſchleſien. 


Merlin, 19. April. (Polpreß.) Der „Lokal 
engeiges® wiederholt nach ſchleſiſchen Blättern das 
Werlicht von der bevorſlehenden 1 eines 
Teiles von Dbdeefchlefien durch polnſſche Truppen, 
die bereits für den Ausmarſch bereit ſeien. 

berlin, 19. April. (Polpreß). Der „Vor ⸗ 
märid” führt aue, daß die Erklärung Briandd über 
bie Teilung Oberſchleſtens den Ergebulſſen der 
Unterſuchungen des Oberſten Rates vorgrelfe. 


Denlſch-polnlſche Verhandlungen. 


Au Dienstag, ben 12. April, begannen in 
Dofen Verhandlungen zwiſchen Vertretern der dent⸗ 
ſchen und der polnifchen Regierung über die Oo⸗ 
ions frage und über die Frage des Austauſches von 
Archivaklen. Die Vertreter Deutſchlands find 
WMirklicher Legationsrat von Keßler, Regieraugs⸗ 
präfdent von Bülow und Reglerungsrat Dr, Zech⸗ 
lin. Im Zuſammenhang mit der Optfonsfrage 
fleht auch die Frage der Aufhebung der Steuer ⸗ 
Ulaterlegung auf der Tanesorbunug der Verhandlungen. 


Zu den polniſch⸗Danziger 
Verhandlungen. E 


Danzig, 18. April, (Pat.) Die hiefigen Dlät- 
det bringen ausführliche Unterredungen mit dem 
Borfigeuden der poluiſch⸗ Danziger Verhauolungen, 
Unterflaatöfetretär Plucinstl. „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ berichten in dieſer Angelegenheit, va 
die Aufhebung der wlrtſchaftiſchen Grenze zwiſche n 
Polen und Danzig allmählig erfolgen werde. Vor 
allen Dingen werden diejenigen Waren und Pro⸗ 
duktlonen feſtgeſetzt für die eln gemeiuſames Juler⸗ 
eſſe befleht. Dieſe Waren und Produktionen wer⸗ 
den leinen Beschränkungen unterliegen. Was ans 
dere Waren und Prosukte beicifft, wied der Aus. 
lauſchweg eingeführt, bie zur vollſtändigen Auf ⸗ 
hebung der wirtſchaftlichen Grenze. Waren, die 
ſich nicht im freien Verkehr befinden, werden einer 
Kontrolle unterliegen, Die übrigen Waren, füc die 
feine Verfländigung erzielt wurde, werden als aus 
Nandifche Waren behandelt. 


Das heutige Masha. 


Die Londoner „Times“ veröffentlichen eine 
Beſchreibung des gegenwartigen Lebens in Moskau 
auf Grund eines Brleſes, der dem Blatte von einem 
in Helfingfors wohnenden Engländer zugeſchick! 
wurde. Laut dleſem Beieſe fällt Moskau in Triun⸗ 
mern ähnlich wie Peteraburg, die dortigen Arbeiter 
wickeln ſedoch eine größere Energie in der Oppo⸗ 
tion gegen die Soloſel⸗Negterung. Au den Wän⸗ 
den der Häuſer ſieht man Peoklamatjouen, iu deuen 
die Einführung des freien Handels, Aufhebung det 
„Tſchreen piſchafta“ ſowle die Einführung einer par⸗ 
lanientarilchen Regierung gefordert werden. 

Das heutige Modtam iſt, wie Petersburg, nicht 
wiederzuerkennen. Unter der bolſchewiſtiſchen Re⸗ 
gerung zerfällt alles, die Fabriken ſtehen infolge 
Mangel au Brennmaterial. Die Samarſche Kabeit 
ft gegenwärtig mit der Herſtelung von 200 Tau 
ſend Zigarettenzündern beſchäftigt, auſtalt die Mepa⸗ 
ratur der beſchäbigten Loro mollden vorzunehmen. 
Sämlliche Holzhäufer wucden abgebrochen und wer» 
den als Brennmaterial verwendet, andere Häufer 
fallen in Trümmer. Ueberall hereſcht Schmuß 
und Unordnung. Der Korteſpondent führt fälich« 
lich einige Moskauer Preiſe an, und zwar: elu 
Pfand Brot koſtet 2,000 bl, Butter 18,000 Mol., 
Zuge 20,000 dib, eim pud Weizenmehl koſlel 
360000 bi,, ein Aeſchln Tuch 100,000 MdL, and 
Schueiderlohn 175,000 Nbl., eine Flaſche Spiritus 
200, 0 Mböl., ein Apfel 4,000 Mol, und 25 Biga- 
witen 8,000 bl. 


Fur bolſchewiſtiſche Propaganda 
iim Auslande. 

Berlin, 19. April. (Poſpeeg.) „Nule meldet z 
Das Beulsalfonuitee der Lonemunflifhen Partei in 
Zublund afliguieste 500 Wullioneu Zarenrubel für 
Die Hetausgabe neuer boifyewiltifihee Blätter ut 
Auslande und die Smöfivierung lolcher, die berelle 
ſiehen und i Lommunifiiien Gelſte gehalten 
nde 


e 
gaiſerin Auguſte Biktorla dur 
lichkeit aus Doorn, die auf der Durchrelſe Berlin 
vaſſlerte, ſolgeude Einzelherten : Seit Mufang dieſes 
Monats war der Zuſtaud der hohen Frau jo keiliſch, 
daß die Nerzte ſlündlich mit dem Ableben rechueten. 
Seit acht Tagen rang die Kaiſetin anßetorbeutlich 
ſchwer. Wurde die Leldende bei beſonders mildem 
Wetter auf die Veranda gelragen, jo glitt der Blick 
in die Bere; und wie ein Hauch lau es von Ihren 
Lippen: „Warum darf ich weine Heimat icht wle⸗ 


Aus dem Leben der 
1. Kalſerln Auguſte, Jugendbifonſs. 2. Die 
+ 


a 


8 Die Kalſerin mit dem Kronprinzen als Bay. 4. Ti 
5, Die Kafſerin und ihre Kinder. 6. Das deulſche Kaiſerpoar. 


derſehen ?“ Ju den langen Wochen des ſchweren 
beitens wich der Koſſer nur auf einige Stunden 
Schlafes van dem Schmeczenslager ſeiner Beinahe 
Un. Ec umgab die Krauke mit liebevoller Kits 
sorge. Die hohe Frau pelt fait ſtändla die Huus 
des Kalſers in der iheigen, und wenn ſie spruch, 
sob fie der Serge um den Safer Ausdruck. Die 
ohe Frau wußle, daß ihr Leben zu Ende glug, 
doch unanſthörlich wiedecholte ihre zitternde Stimme 
dem Kalſer gegeunber : „Ih laun nicht ſlerben, ich 
kaun dich wicht olleln laſſen! Was foll aus die 
werden.“ Diefer Gedanke fachte die Willeus“raft 
der ſchwer Leidenden Immer wieder au, dem Tode 
zu wider stehen. 


Die briliſche Preſſe ſpricht anläßlich des Todeg 
ver deulſchen Kaiferiu in ehrerbietigem Tone. „Pall 
Mall Gazelle“ ſchteſbt: Die Kaiferin ſel eine von 
denjenigen deutſchen Kronenträgerinnen, mit deren 
unglüdichem Schickſal man Mitgefühl empfinden 
könnt. Man dürfe ıhrei vorzeſtigen Tod wohl be⸗ 
lagen. Sie war die typiſche deulſche Hausfrau, 
ſelbſt auf dem Throne, Dazurch gewann fie die 


@naland dazu netelehen werden köunte, dem freue 
zöſiichen Bertplet zu folgen und ſelnen weſtindiſchen 
Beſit zu veräußern, 


Ariegsdrohung in Südamerika. 


Waſhlugton, 19. Aprſl. (Pat.) Cmatenala, 
Honduras und San Salvador eſuigten ſih mit 
Gojtariea dahin, nemeinfan dem Staate Panama 
den Krieg zu erklären, wenn Goſtarlea diefes infolge 
ves mit Panama beſtehenden Wrengitseites für erfore 
de tlich finde, 


Kriſis in der Slowakei. 


Prag, 19. April, (Pat.) „eidowe Nowinyn 
berichten über die keitiſche Sage in der Slowakei. 
Die Fabrſten find gezwungen die Produktion ein⸗ 
zuſchränken und die Zahl der Arbeitstage zu verrin⸗ 
gern. Jufolge deſſen iſt es zu Unruhen bekommen. 
So be nachrlihligte z. B. in Gleiitz der Induſttle⸗ 
Juſpektor die Arbeiter, daß er in der Waggon⸗ 
tobrit die Arbeit auf 4 Tage in der Wache ein 
ſchtänken müſſe. Die Arbeiter hielten elne Ver⸗ 
Sammlung ad und waren mit der Beſteiuſchräukung 


Achtung des deulſthen Volkes. Sie deſaß in hohe m 
Grade die Eſgenſchaflen der Giite und der Liebend- 
würdinfeit, Was für Mnflonen man auch gegen 
ihren Gallen echeben maß, in bezug auf die Haie 
ſerin muß man zugeben, daß echt weibliche Hiuge⸗ 
bung und vollſtändige Unterorenung, ihres Willens 
ihre beiten GSigenfdaflen ware. Sie ging zu fehr 
unter in ien Haushaltspflichten. Das wäre die 
einzige Anklage, die man gegen fie ergeben könnte. 
„Weftntinfter Gazette” {hielt s She ſchlichtet Cha⸗ 
raliee wuede übetall im Veutſchen Reiche alo vor⸗ 
bilolich für die deulſche Frau augeſehen. 

Die Parijer Blätter keſprechen das Ableben der 
Kaſſerin, doch ſchlägt man gegenüber der Toten 
einen unfrennoliden Ton an. Dieſer Topesſall bie⸗ 
let eine wil tkommene Gelegenheit, um den Haß ger 
gen alles, was deulſch it, durchblicken zu loſſeu. 


deutſchen Staiferin, 
Raiferin als N. 


in füngeren Jahren, 
in als Bi 


Die neuen Mitarbeiter Lenins. 

f Riga, 18, April. (Polpreß.) An der Seite 
Lenlus arbeiter ſeit furzer Zeit eine Sadveriläudie 
geukemmiſſton, die vorwiegend aus Vaukoltektoren, 
hervorragenden Fluauzleuten und Induſleielleu de! 
vorrevolislionäien Zeit beſteht, Dleſe ou miſſio y 
arbeitet utue Finanzrefotmen Leulus aus. 

Die Banken in Mußland. 

Riga, 18. April, (Polpeeß.) Die Mosfaner 
Notionalbaut erhielt von dein Mate der Volkekom⸗ 
miffare die Erlaubnis zue Eröffnung von Fillalen 
in allen, ſelbſt den kleinſten Städten Raßlands mit 
dem Rechte, in dieſen Fillalen fämtlihe Bank⸗ 
operationen, eluſchlleßlich der Bombardierung von 
Waren, durchzuführen. Aus privaten Quelle wird 
hinzugefügt, daß diefe Bank augenblicklich von deut 
Ion und teilwelſe engliſchen Banken fubjidiert 
wich, 


Zur Sltellage in Engin. 


London, 19. April. (pat.) Havas. Lau! 
den aus verſchledenen Gegenden des Landes eluge⸗ 
troffenen Nachtlchten, scheint der Beſchluß der Elſen⸗ 
bahner und Trauspoktarbeiter, ſich dem Streik nicht 
anzuschließen, auf die örtlichen Grudenarbelterver⸗ 
bände feinesfolls niederdrückend gewirkt zu haben. 
Im ſüdlichen Teile des Bandes und haupllüchlich in 
Wales beſchloß man im Streit auszu harten. Der 
Streit wirkt lähmend vorwiegend in den Induſttie⸗ 
beziefen, wo infolge Mangel an Brennmaterial täg- 
lich zirka 20 Fabriken geſchloſſen werden. Dem 
„Daily Herals“ zufolge, haben Die dem Hafen- 
atbelletverbaude angehörenden Arbeitet, die ſich mit 
der Kohleuverladung beſaſſen, beſchloſſen, den Streit 
der Grubeuatbelter zu uulerſtutzen. 


Nauen, 18. April. (pat ) Radio, Aus 
London wird berichtet, daß die kelliſche Lage in 
Euglaud vorüber iſt. Die Reglerung hat aufgehört, 


Steiwillige iu die Relheu der Polizei einzuberufen. 


zur Unterdrückung der Streilbewegung beigetragen 
habe, Die Gefamtzahl der Freiwilligen, dle ſich 
zur Vertretung der Streilenden gemeldet hatten, 
beträgt in ganz England über eine halbe Million. 
Zur Arbeit wurden nicht ganz 100,000 beuötigt. 
An einigen Punkten kam es zu Kämpfen zwiſchen 
den Freiwilligen und Streikenden. Es kant ſeboch 
nicht vor, daß ſich die Freiwilligen zurlückjezogen 
hätten, Alles dieſes — führt das Blatt aus — 
wirkt vorteilhaft auf die Nachgiebigkeit der Arbeller⸗ 
orgauffationen ein. 

Die lokalen Athelterorgantſallonen fragen heim 
Bentralföreratiofomitee au, wann ſie zur Arbei! 
ſchreiten follen, 


Die Folgen des Vergarbelterſtrelks 
in England. 


London, 19. Apr (Pat.) Die „Daily 
Mall“ weiſt nach, daß in manchen Juduflrieort⸗ 
ſchaſten Englands die Folgen des Kouflitte zwiſchen 
den Bergleuten und den Rohleugeubenbeiigern berells 
recht deutlich zu vetſpften fein. Jufolge Ko hlen⸗ 
mangels wird in Hunderten von Fabriken lu Mals. 
ford bereits von ihrer Shliegung mit dem Ende 
dieſer Woche geſprochen. 50,000 Acbelter würden 
aus dieſem Grunde beſchäftigungslos feim Ju 
Birmingham gibt es Tauſende von Arbelteloſen. 


Verkauf der weſtindiſchen 


Jnſeln au Amerika? 


Die aus Waſhiugton gemeldet wird, bot Franke 
teich feine weflindiſchen Juſeln (Guadeloupe nf.) 
als Zahlung für die Summe au, die es der Megie» 
zung der Vereinigten Staaten ſchuldet. Ein anderer 
Zweck dieſes Verkaufs iſt, iu Aubelracht dee bes 
oläugten Lage des ſtanzofiſcen Staatsſchaheg Geld 


London, 18. April. (Polpr.) „Daily Chron.“ 
ſchreibt, daß die Helau 


zu gewinnen. Die Eutzute nächte ſollen vor dem 
Angebot untettichtet fein. Es find hon ſeit eine 
ger Zeit Verhandlungen zwiſchen Feaukcelh uud 
Amerika r den Verkauf ter weſtindiſhen Juſeln⸗ 
eingeleitet, In englischen Kreiſen ſoll man dieſes 
Geſchäft uicht gern (chen, da man fürchtet, daß, 
wenn Stankteu mit denn Verkauf amecifanifchen | 


der Geſellſchaft jehe viel! Gebiete au die Veteluigten Staaten voran alt, auch 


und der Lohnzahlung von Montag bis Donnerstag 
eluverſlanden. Als aber die Arbeiter am Montag 
zur Arbeit erſchlenen, vertrat ihnen Militäc den 
Weg. Das Miltde wurde Infolge des Geeſichts 
konſiguletl, daß die Arbelter die Fabrik beſehen 
wollen. 


Eiſenbahner⸗Rongreßz. 


Krakau, 19. April. (Pat.) Geſtern fresh 
begannen in der Handelskammer die zweitägigen 
Beratungen des. allgemeln⸗poluiſchen Kongreſſes det 
Lokomofloführer une Helzer. Zu dem Kougreß find 
etwa 2000 Delegterte and Warſchau, Madom, 
Enblin, Tuorn, Wilna, Lemberg, Stanis 
Taruopol njw, eingetroffen. Es wurde elne 
schließung in Sachen der Anſchließung Oberſchleſiens 
an Polen angenommen. Es wurde eln Präflotum 
gewahlt, worauf zur Erledigung der Tagesorouung 
geſchritten wurde. Nachmittags wurde über die 
Aufbeſſerung der materiellen Lage der Lokomollv 
führer und Geiger beraten. 


Miniſter Skulski tritt 
zurück. 


Der „Kurier Lö 5gtié, Organ des Minifters det 


Junern Leopold Skulsti, läßt ſich aus Macihar 
folgendes tchephonteren : 
War ſchau, 18. April. Jufolge der Force; 


tunen der Klub⸗ und Wermaltungdmitgliever der 
Nationalen Volks⸗Partet, daß der Abgeordnete 
Stuleti wieder au die Spitze der Organ iat ion itut 
und die Leung der Parte politik übeenimmt, wird 
Miniſter Skulski demnüchſt feine Demifjion eine 
reichen. 

Es kurfleten Gerüchte, daß nach Veenolguug 
der Sejmferien, d. h. uach dem 10. Mai, eine neue 
Ragierungskriſis beginnen wird und daß der Nück⸗ 
teilt des ganzen Kabinets vorgeſegen iſt. 

Waeſchau, 18. Apel. Miulſter Skulstt er- 
klärte dem Belichterſtatter der „Bazela Ponierziate 
kowa“, daß er zu der Uebetzeugu ug kam, daß jeine 
Auweſenheit in der Partei nötiger ſei, als er glauble. 
Deshalb müfje er aus dem Kabinett zurücklrelen 
und könne an der neugebildeten Regierung nich 
teilnehmen, 


Chronik u. Lananles. 


Die Franzoſen über Oberſchleſien 
und Lodz. In einem längeren Artiket bespricht 
„Die Economſque“ die oberſchleſiſche Frage und 
führt dabei u. a. aue: Der Verluft der oberſchle 
filden Induſleiebezleke durch Polen wäre vor alle m 
eln ſurdubarer Schlag für die Lodzer Iuduficie, 
Lodz erhält feinen Brennftoff an) Oberſchleſien, das 
ganz in der Nähe liegt und könnte ſich dadurch 
ſchuell zum größten Zentrum der Terlilindultrie 
der ganzen Welt aufſchwingen. Geſlützt auf die 
obe tſchleſiſche Kohle, iſt Lodz ul den Händen der 
polen die mächtigſte Waffe in dem zukünftigen 
Nampfe um den öſllichen Markt. 

Bildung eines polniſch⸗Franzö ſiſchen 
Tomitees. In unferer Statt weilt Oberſt 
Mercier, Kommandant der Fremdeulegion in Frank 
reich. Oberſt Mereſer kam nad) Lodz infolge einet 
Auftrages des Generals Nieſſel, um fich mit den 
ler heerſchenden Verhältuſſſen bekaunt zu machen. 
Zu dieſem Zweck hielt Oberſt Mercier elne Meihe 
von Konferenzen mit den Verktelern hieſiger ſtaale 
licher und kommunaler ⸗Juſtitallonen ab. Er lolle. 
rierte auch mit dem Präfidenten Rzewskl, um ſich 


über die Selbſtoerwallung zu informleceu. Auf 
Juitlalive des Oberſten Mercier entiteht ju Lodz 
ein polulſch⸗ſranzöllſches Komitee, deſſen Aufgabe 


ſein wied, eine gegenfeitige Annäherung herbeizu⸗ 
führen, ſowie Vorurteile im Verhältnis zu Jeauk⸗, 
teich zu befeitigen. Die Orgauiſationgoerſammluug 
des Komitees findet dieſer Tage ſtatt z ſie wird vo m 
Borfigenden der Stadtveroronelenverfammltig 
Starojlen Remiszewski einberufen. Das Komitee 
wird ſich zuuächſt mit der Veranftaltung einen 
Napolcon- Feier in Body deſchälligen. Ma proſek⸗ 
tiert eine ſpezielle Thealervorſtellung zu veranſlalteu. 
Außerdem follen in ſämtlichen Abteilungen der Mäntie 
ſchen VBolfsuniverfität Vorträgt über die Napoleou⸗ 
Epopbe veranflaltet wecgen. 

Von der ſtaͤdtiſchen Schulabtollu ng. 
Auf der vorgeſleigen Sitzung der ärliſchen Schul 
abteilung ecſtaltete der Dezernent Dr. St. Kap 
einsti Bericht über die Arbeiten der Aufklätungs. 
fonmifilon auf dem Städtentongteß iu Poſen. Gs 
wurde beraten über die Organtſaton des Schule 
weſeus, wobei man ſich für die Seweiterund das 
Selbſtoerwaltungsreihts und Au sac beltuuz eines 
Statuleuſchemas aussprach. Der allzemei 


uf Grund des Welchen vom m. Ayr 1919 
Urt. 6, ruft die Deulſche Nereinſgung n Sıjın zwecs 


agel 


Verlchterftaltung über ihre Tättgfeit 


Dählr-Vasanı! 


ein, und zwar; 


in, galerz am Sonnabend. den 23. April, 


um 4 Uhr nachmittags. 


in. Lodz am Sonutga, den. 24 Moril im 
Stala Theater. Cegleinſana 15, um 448 ld nachm u. 
in Babtanlce, am Monſag d. 25. Hur. 


um 6 Ubr nachm. in d. Turnpalle, ML Koseſuszki 


Sprechen werden dle Ahgeordneten Hasunrh, 


Superſntendent Darszawaki, Datse nne, Epik- 
kermann, Friese. 


Alle Kreiſe der deutſchen Bevölkerung werden 


za dieſen Verſammlungen beralielt eingeladen. 
3 ———..—.ñ üN—ñ—̃ 


zwang fol im Laufe von 3 Jahteu in ganz Polen 
Pro ⸗ 


eingeführt werden. Zur Rralſſieiung dieſes 
ſettes iſt die Einberufung eines Bildungskongreſſes 
in einer der Stüdſe Kongreßpoleus er forderlich 
Hierauf ſprach ſich der Kongreß für die Bildung 
kues oberſten Roles der Volkserziehung beim Mi⸗ 
1 der Volksaufklärung ſowie folder Bezirks. 
e bel det Lodzer Woſewodſchaft aus. 
»Ein Aufruf der katholiſchen Gelſilich⸗ 


wandte ſich am den Magiſteat mit dem Vorlhla g, 
das Pofinlat au zune hc, daß Angeſteſlie des Mar 
afira:® pue Verhandtmitzlienee fein köunen. Der 
Präftdent weriprac, dieſe Angelegenheit in einer der 
nächſten Sitzungen am erledigen. 

Aus dem Gef äftsverkehr. In Hınle 
Sien Heleicz⸗Sttaße 69, dem früheren Holel Rom, 
hat Frau Anna Schuelke ein Kaffee- und 
Speiſc-⸗Lokal eröffnet, auf das wir hiermit in 
empichlendem Sine hinweiſen. Frou Schuelfe it 
als iuchtige Wirtın leit langen Zahren allue mein bes 
kaunt, in allen Lokalen, die fie bisher fühete, hat 
fie ante Geſchäfte gewicht und fo wird es auch in 


»Der Merbanb flädtifher Neamtenfdevenestenzert bemerkntmerten Nerf heit, 
IJ Te nuit, Pheaflerung uud Auftaff ang. Der etwas 


Diem: Ton tut ſedoch der Gantilene noh een z 
der letzte Satz des Konzerts war — unden e 
weiſe — zu laugſon gepommen. — 

Und Berta Crawford Mit den mm 
ausgeglichenen Reaſſtern, den oft verwiſchten ſrols⸗ 
raluten und den uukünſtletiſchen, faſt Varfeteeſiy! 


Benni? 


Aus der Provinz. 


vetrattuden hohen Fermaten 7 War das geſautlicher 


Die ſugoſtawiſhe Negteeung Beffilen, ehenfa 
wle die rumänische, die aus Deulſchlans elngeſh ee 
en waren alt elner HOprozentigen Steute zu ber 

ſchechiſche Minifterium für Handel uud 
vudu nge ſendel nach den Balkauſtaalen einen aus 
35 beſlehenden Zahemorftäug mit Muſlern 
ver Anehihhen Juduſtrie. 

Am Dienstag wurde lu Badapeſt die Autun 
der poniſchen Wiriſchaftskommiſſion etwar“ Die 
Stadtvetetbnetenvetlammlung bereitete einen ſeler⸗ 
lien Empfaug der Delegation auf dem Bahn gel 
mit Beteiligung der Verlteter der Regiercungs⸗ ung 
ſlädtiſchen Behörden vor. 


hrein neuen Unternehmen an Jaſpruch nicht fehlen. Hielee. Rayitän Albert Gui ⸗ Der Patriſer „Oeuote“ meldet aus Ppfe, daß 
„Feſtnahime einer Waunerin. die Po- varder Der fraugöfiihe SInflıuftor beim Gene Beiand und Lloyd orge vorandfl lich au 23. 

lizei verhaftete eine gewiſſe Kozimierg Otzechow ska, ral⸗Vezirte- Kommando in Mi Kapitän Albert April in Lumpue zulamwentreffen werden, 

welche unter dem falſchen Namen Aulela Filipezak] Wn'vard if während Soloatenſibungen infolge der In mehreren Orlſchaften Italjens fam ee 

zuf verſchledeuen Stellen in Dienſte tat und Exploſton einer Granale er Stelle gelder zwlſchen Katcıften und Kommuniſleu zu Zuſammen⸗ 

Diebftähle vernvte. Soweit bisher befanüt, ſtahl] worden. Die Beſtal fauh am 17. d. Mig. flat, | ſtözen. 3 

die Gaunerin bei Stauielaw Kutaſtästi in de! en dee zahlteſche pelulſche Difiziere, ſo vie Mil] Die polniſchelitauiſche Konferenz in VBriſſef 

Stebtzyuskaſtr. 15 Wäſche im Werte von 8000 |alieder der ſrauzöſiſchen Wilſton tellnahmen. Der beginut em 20. April, 

Malk, bei Noech Neumann in dee ZachodufaſtraßeKriegsmluſſtet Geuetal-Lextenant K. Eosnfowäti Die jwaniſche Regierung hat den Beſchluß 

Ne. 33 Kieiönngeitüde im Wecle von 75 000 arte eulaßlich des kagihen Todes des Kapitäns | nefaht, Wiahfwoſtok zur Ireiſtadt zu erklären. 


Mark, bei Ruben Edelſtein an der Kilimekifir, 23 
Velibecken im Weile von 65,000 M., dei Leon 
Kiurus in det Zawarzkaſtr. 17 verſchiedene Sachen 
inn Werle von 10,000 m. und del Eſiher Gold 
ſlein in der Kiliustſtr. 41 Wäſche im Werle von 


leid aus. 


Aus Warſeha 


Suivard dem General Mieſſel ſchriftlich fein Bei ⸗ 


Die Eröffnung der 
wird nach Veſlälſaung 
dutch den Senat erfolgen. 


Trlearamme. 


neuen Böcſe in Dang 
des neuen Dörfenflasute 


Bett, Die katholiſchen Geiſtlichen, Seimab geordneten, 10,0 0M. Eine weitere Unter ſuchung iſt im] Mord und Selhſtmord. Am Go 

lerließen au das katholiſche Belt einen Aufruf In | Gauge. iag nachmittag un 2 Uhr kamen zu der im Hauſt 8 d. 

Sachen der Konflitution. Der Auftuf ſtellt feſt, »Eln nettes Söhnchen. Die In Choſun Marienſtadiſttaße 31 wohndeſten Halina Hatyı 8 England und Seiechen ian 

daß die nalienalen Parteien, zu denen dle Seifllihen an der Plaſtezua⸗Sltaze Mr. 18 wohuhafte War- ihte Bekannten, der 2Sjährige Anent des Unter „ Berlin, 18. April. (Polpreß.) In hieftnen. 
Inchören, ſich bemüht baden, im Lanfe der 2 jährigen tauna Gupinsta meloete dee Poligel, daß ihr (uchungeamts Benedikt Weber und feine Braut, die polltiſchen Kreiſen wird die Ankunft des eugliſchen 


Sejmarbeit iu die Kouflitntion dleſenigen Grund 
ſätze einzuführen, mit denen Polen ſelt Jahrhunder⸗ 
tem geleitet wurde. Dies iſt ihnen im bedeulenden 
Maße gelungen. Nur die Grundſätze, die bei der 
zweiten Leſung der Kouſtitutſon durch jefühet wurden, 
find in der dritten Leſung abgeändert worden, und 
zwar in Sachen des Vorrechts der katholiſchen Rell⸗ 
gion, daß der Präfldent der Nepulit ein Katholik 
fein müßle und in Sachen des Rechtes der Eltern 
auf die Beſchlußfaſſung 
Der Aufruf wurde von 28 Geiſtlichen mit dem 
Erzbiſchof Theodorowiez an der Spiße unterzeichnet. 


* Bon der Ja ielloniſchen Univerſität. 
des ſoge⸗ 


Aumeldungen für das Sommers Halbjahr 
nannten Trimeſlers der Jag iellouiſchen 
findet vom 28. April bis 6. Mai ſtatt. 
lerricht begiunt am 18. Juli. 

Gröffuung 
Schule. Heule Mittwoch, um 10 Uhe vorntite 
tags findet au der Nadwandfaftr. 42 die feierliche 
Etöffhung einer Hauewiriſchaftsſchule ſtatt. Für 
dieſe Schule hat ſich ſchon eine Anzahl von Kane 
didatlunen gemeldet. 


Univerfität 


Das Verkaufsverbot der ausländi⸗ 
Das Wucheraut erhielt 
auslän- 
diſcher Konſumatkikel wie Wein, Del kateſſen uſw. 
ſich une auf die Geschäfte mit dem Genuß am Ocle * 


schen Konſumartikel. 
eine Erläuterung, daß das Verkaufsverbot 


bezieht. Das Verbot bat ſomit keine Beziehung auf 
Engros⸗ und Detailhandlungen 

Die volniſchen Sozlaldemokraten 
und der 1. Mai. In Warſchau fans eine Sitzung 
des Hauptvorſtandes der poluiſchen ſoztaldemokca 
tiſchen Pattei ſtatt, iu der für den 1. Mat folgende 
Beſchlüſſe gefaßt wurden: Verſammlungen und 
Umzüge sollen in allen Detem ſtaltſluden, wo die 
Partei Einfluß hat. Die Gas⸗ und Eleklriziläts⸗ 
werke follen unt die notwendigſte Arbeit veertchten. 
Die für den erſten Mai ausgegebenen Parolen um ⸗ 
ſoſſen außer den grundſäßlichen Parolen — Soziali⸗ 
fierung der Fabrifen und der Güter, internationale 
Solidarität des Proletariats — noch folgende For ⸗ 
derungen des Augenblicke: 1. Kampf mit der Meak⸗ 
tion im Laude und mit der interualioualen Reaklſonz 
2. Wiederaufbau der ſozialiſtiſchen Julerualſouale; 
8. Arbeiterkontrolle in der Juduſtrle (Fabrik⸗ und 
Vergwerksausſchüſſe, Arbeitöfammer); 4. Kampf mit 
dem Militarismus; 5. dauernder Ftiedez 6. volle 
Amueſtie für volitiſche Vergehen, Abſchaffuug von 
Auenabmegeſetzen und Auslahmezuſtänden, Fortfall 
der real enüten Artikel in dem gegenwärtig gelten⸗ 
den Strafgeſetz bei poliliſchen Vergehen u. fe w.; 
7. Beschlagnahme der Lebensmittel, Vetfocgung det 
Städte und ſtaatlichen Fabrikuntetnehmungen, det 
Gemeinden und der Kooperatiwenz 8. Soziale Ver ⸗ 


sicherung. Die polniſche Sozialdemokratie orgauiſte rt 
Die evenluelle Abhaltu ug 
mit 


die Maſſeſex ſelbſtändig. 
zemeinſamer Verfammlungen und Umzüge 
anderen ſoztaliſtiſchen Parteten (Illdiſchen, deulſchen 
and ukrainiſchen) liegt im Belieben der Bezirks 
und Kreisanéſchüſſe. Die Beteiligung der 
tammuniſtiſchen Parte l iſt bedingungs⸗ 
los ausge ſchloſſen. 

Organiſierung der VBankbeamten in 
Lodz. Diefee Tage faud hier eine Verſamulung 
der Bankbeamten ſtatt, auf welcher über die Bildung 
eines Verbandes der Baukbeamten beraten wurde. 
Ein aus Warſchan iu Lodz weilender Delegierter 

‚erflatiete Bericht über die Drganifation in Warſchau 
ſomie über die materielle Lage der Bankbeamlen. 
Es wurden zwei Beldläffe angenommen und zwar 
die Bereitwilligfeit, die fireifenden Warſchauer Bauk⸗ 
beamten zu unterſtützen und zweitens in Lodz eine 
Ablellung des Warſchauer Verbandes zu eröffnen, 

* Meduzlerung der Staatspolizei. Die 
beshfichtigte Verkleinerung des auzerordentlich hohen 
Perſonenbeſlandes der Staatspolizei wird beglunend 
vom Mal eingeführt. Die Neouzietung umfaßt 27% 
de Geſamtzahl der Staatspolizeibeamſen. 

Zuſchlagsverpflegung für Arbelter. 
Das Verpflegung vepattement des Woſen goſchaſts⸗ 
mies macht bekaunt, datz gemäß dem Auſtufe in 
Sadjen der Zuſchlagsverpflegung die Einlellung der 


in Schulang elenenheiten. 


Der Un⸗ 


einer Hauswirtſchafts⸗ 


14 fäheiger Sohn Marſau eine Schublaze erbro hen 
und 82,000 Mark entwendet habe, mit. weichem 
Gelbe et flüchtete. Das nette Söhuchen wird fted« 
brieflich verſolnt. 

„Verlertee Knabe. In der Stebrzyneka⸗ 
Straße wurde vorneſtern ein verierter Knabe, etwa 
7 Jahte alt, augettoffen, der weder die Adrefie 
noch ſeinen Namen anzugeben vermag. Der Kuabe 
befindet ſich bei Ignaey Kresjlowsti in der Sted⸗ 
rzynskaſtr. 10. 

Dreiſter Einbruchsdiebſtahl. Wieder 
haben wir einen dieiſten Eimbrwbgviebjlahl zu vet⸗ 
zeichuen. In der geiteinen Nacht wurde in der Des 
lebleſten Gegend der Pelrikauetſtr. 44 das Lokal 
der Firma „Lodzer Jahrmarkt“, Juhaber Bronidlam 
Jagoda, etbiochen, wo jüh große Vorräte au Dar 
unfakturiwaren, fertigen Kieldern, Schuhen uf w. bela ⸗ 
deu. Die Diebe richteten einen großen Schaben 
an, der bisher noch uicht ſeſtgeſtellt ist. 

* Diaubüberfall, Dieſer T wurde auf 
dem Baluter Minge ein gewiſſer Viktor Brukarz, 
der aus Zoczew hier eingetroffen war, von drei 
Unbekannzen uberſalleu, die ihm elne Brieſtaſche 
mit 800 Mk., eine ſüberne Taſchenuhr mit Kalte 
und ein Pot lemonale etdten. Die Banditen flüch⸗ 
teten und Beukacz erſtallete hiervon bei der Polize! 
Anzeige, Dieſe leitete ſogleich eine Uuiecſu hung 
eln und es gelang ihe auch die Rüm er ſenzunehmen. 
Abgendumene Diebesbeute. Auf dem 
Markte beim städten Schlachthauſe wurde den 
Häudlern Jeet Zakubovieg aus Jezoo und Ject 
Michowekt aus Skiernewſce ein Pferd im Werte 
von 100,000 Matt abgenommen. Dieſes Pleto 
wurde au 3. März I. J. dem Ein wo ner von 
Kid elewice, Kreis Leczyta, Tomasz Grzylowski, 
geſtoglen. 

»Eine Lebensmüde. In Haufe Konftar- 
linerſür, 90 nahm gellers die 18fährige Marie Cz. 
in ſeibſturderiſcher Abſicht wit zu ſi g. Die ker 
beusmüde wurde nach tem Pozuauekſſchen Holptial 
gebracht. 

Gefundene Hindesleiche, Im Haufe 
1. Maſſlr. 61 wurde die Leiche eines neugebstenen 
Kindes, männlichen Geschlechts gefunden. Nach der 
Mutter des Kindes wird gefahndet, 


Kunſtuachrichten. 
Vorletzte Slufonle-Konzeste, 


(Veueſig für den Muſtker⸗Berb aud und das 
L. O. S. Occheſtet.) 


L. F. Die Safſou lient in ven letzten Zſigen 
— wir deuken au eine Reihe tiefer Eindrücke 
zurück, wenn auch nicht alles Gebotene auf er⸗ 
wüunſchter Höhe ſtand. Nichtsdeſtoweniger gebührt 
den Lodzer Muſikern, die in auſtrengender Arbeit 
ſich durch das vielgeſtallige Nepectoie dur chwinden 


mußten, rückgaltloles Lob. — Wir fühlen 
daß das 8. O. S.⸗Euſemble unter bee 
intelli · 


unttüglich, 


benteuden Dirigiertaleuten, wuler 
genter Führung zu durchſchuittüberrageuden Leiſtun ⸗ 
Au dieje Talſache 
ſige Muſikgemeinde — fie iſt heute nicht mehr fo 


gen fähig it. 


Hein — zu halten. 
* 


” 

Um das,Ehrensfanzert am Sonntag nahmiltan 
zu verſchönern, brachle das Occheſter 3 o 3 us law 
ſeltener Gaſt in 
Einer, um deſſen muſikaliſche Weſens⸗ 
art und Dirigeutenmanier ſchon eine 


Bir ub a u in 
letzter Zeit. 


au's Pult. 


tut eutſtanden. 


zu erpanfioen, zuwe il 


land unter dieſem Zeichen, 


wir 


« 


Ein 


Leßtere iſt jedoch leider 
jeltivisät und nene duchlegt, — Wenn dit 

n Unruhe auslöſenden Birne 
baumſchen Bewegungen nicht Jedermanns Geſchmack 
find, jo muß ein ehrlicher, oblektiwer Veurteiler das 
Küuſtlerlum Birubaums, feine Kenntnis der Klaſſi⸗ 
ter und modetu⸗klaſſigiſtiſcher Sinfoulket ſich immer 
vor Augen hallen. Auch die „Drilte“ von Brahms 
das Poco Allegretto 


erſchien in beſonders klarem Relief. 


- 
Am Mentag Abeud wiederholte Vroni e law 
Szule die dt a chmaninoff⸗ Sinfonie 


lich 


hat ſich die hie⸗ 


kleine Litera- 
von Subs 


heute 


Atfährige Marie Berot, Apeutin des Lubliner Antere| Generals Weſton und feine Verhaudlungen alt der 


luchnugsamts, zu Veſuch. Frl. Hodyr 
darauf ihre Wohnung, um eine Nachbarin zu 
ſuche u. 
in der Mohn der Hoeyr einige Schüffe 


Brantlente biubüberfteönt anf dem Sofa liegen, 


eiue Kugel in den Kopf jagte. Der 
Arzt der Unſalltettungsſtallon ſtellte 

Vrautlente feſt. Das Drama ſpielte 
mautiſcher Grundlage ab. 


Eine ſenſationelle Ber 
haftung. 


Poldbu, 17. Apell. (Pat.) Radio. 
Berlin wird becichtet, daß 


Dr, Paul Röppelmeyer verhaftet wurde 
unter dem Beıdaht, 


und zwar 


nelhägt wird, ausgeliefert zu haden. 


Amerika ab. 


Ausweiſung eines 
Kommuniſten. 


Poldbu, 18. April. (Pat.) Radio. Aus Ber 
mit 
den kommnuſfiſchen Uuruden iu Mittel⸗Deutſchlau d 
und Parteiführer 
Pauli Leun aus Deutſchlaud ausge wieſen wurde. Er 
geſtauo, daß die Loſung zum Aufſtaude aus Moskau 


Tin wird berichte, daß ius 


Zuſammenhauge 


und Hamburg, dee Kommuniſt 


gegeben wur de. 


Bolſchewiſtiſches Gold 


in Amerikg. 


London, 19 April. (Pal.) Havas. Den 


„Day Expieß“ wied aus New- ock berichtet, daß 
Golotrausporte 
Laut Jufocſna⸗ 


dort in den letzten Monaten xieſige 
aus Nußlaud eingetroffen ſeien. 
lionen dieſes Blattes, iſt das Gold zue perſöultchen 
Beuußuug der boljihewijtiligen Hauplfährer beſtim m! 
n dieſer Talſache erblickt das Blatt, daß die Vol 


Schadeufener. 


Grone a. Br., 14, April, Einem furchtbaren 
Schatenzeuer it falt das auze Dorf Pruſt (Baihn⸗ 
station Pruſt — Bagnitz) zun Opfer gefallen. Von 
den 40 Deſitzungen des Dorfes find une drei 
vom Feuer verſchont geblieben, dle 
eutweder ganz oder zum größten Teil abgebrannt 
Jufolgede ſſeu find viele Bewoh er obdachtos und be 
anderen Veſitzern, in der Schule, von der auch di 
Scheune abgebrannt iſt, eiuguartierk worden, Leſde 
iſt auch vlel Vieh in den Flammen umgekommen 


40 Schafe, einem 
ein Pferd und etwa 50 000 M. Geld verbramit, | 
Schaden erleiden. Das Feuet ſoll durch 
auswurf aus einer Dreſchmaſchine entſtanden 
und bei dem hetrſchenden ſtarken Winde ſpraug e 
mit rapider Schnelligkeit auf die fait jäntlic 


o daß faſt nichts gerellet werden konnte. 


In kurzen Warten. 


Der gruſiniſche Volkskommiſſar für answärti 


det Vertieter öſtecreichſ her, 
ilalieniſchet, ſchweizeriſchor 
teilnahmen. 


belgischer, 


Es ſtellie füh hetaus, daß Weber feine Braut durch es 15 
2 Mebolverſchüſſe in den Kopf tötete und ſich dann Chor ſea, 19. April. (Pat.) „Daily Chren ele“ 
eingetroffene 
den Tod der 


ſich auf to ⸗ 


Aus unter „fort“ erbeten au die Exp. der 
der Haupldirektoc der 
cemiſchen Farbwerke von Schecht in Frankfurt a. M. 


das Geheimnis dleſer Fabrik, 
deſſen Handels gert auf 3 Millionen Pfund Sterling 
De. Köppel⸗ 
meyer fandte angeblich das belteffeude Rezept uach 


ſcheweſteu ſich zur Flu zt aus Rußlaud vorbereiten. 


verließ bald] Reg jet ung, Gunatis für eine gennofäplige Aenderun; 

be- ber engliſchen Poli? in bezug auf König Konſtautm 
Nach Verlauf von 10 Minuten höcte man] augeſehen, deſſen Rücktehe nach Alhen feinerzeitt 
falten. [einen Pioleſt der en gliſchen Regierung berdorgeruſen 
Als die Nahbarlente herbeieilten, erblickten fie die] hatle. 


9 Amerika und Europa. 


chceibt, die Nüdtehe der Vereiulgten Staaten in 
deu Veſtand des Oberſlen Rates bedeule, daß die 
Mächte, die durch gemeinſame Auſtrengungen de 

Reieg gefühtt hätten, noch einmal ihre Eiutrach 
und Zuſammengehörigkeit dokumentieren wollen. 


Hund: u. Flechtmaſchinen 


in gutem Zuſtaude zu kaufen geſuchl. Offer 
u gutem 30 a 30042 


Warschauer Börse. 


Notierungen vom 10. April (Pat) 


gezahlt. 
6% Anl, d. St. Warschau 1915/16. „ .— — 
0% Anl. d. St. Warsch. 1917 für Mk. 100 111. 113 
47, Plandbr. d. Bodenkred.-Gas. 
al’ 7 - ” . 
5% Anl d. St. Wars chan. 
Yu oe. » — — 
Bargelä 
Kauf 
Zarenrubel 4 10 — 
Zaronrubel 4 00 3 
Duma Rubel A 250 . — 
Duma Rubel a 10000 — 
Vor.-St.-Dollars 792 


Franz, Francs 
Schweizerische Franks. 
Pfund Sterling. 
Dautseho Marg „ 
Tschecho- Slowakische Kronen 


Aktien: 


Handelsbank in Warsch. 
Westbank. 
Kreditbunie . 
N | Diskenio! 
Lodzer Ka 
Kleinpoln. 
Ostrowiecker Gesell 
BorkowskL . 
u Firley o. 
„| Jabtkowski 
„Leo 
Rulzki. . 9 2 
des. der Zuckerlab 
Starachowice für 5 
Zawiercie . .—_ 
LyrarloW. » + — «36000 . 
Schiffahrts-Ges, I-III. — 2350—230⁰ 


Warzen. 


90509100 
6800 —5475—6575 


1 


ganz 
übrigen ſind 


So find zum Beispiel einem Beſizer 27 Kühe und 
audeten 90 Schafe, 17 Kühe, 


daß bie alletmeiſten Bewohner des Ortes enormen 
Funken⸗ 
fein, 


mit 
Stroh gedeckten Häuſer und Wirkfhaltsgebäudge über, | 


gen Handel hielt in Tiflis eine Konferenz ab, au 
deutſcher, 
nud per ſiſcher Birmen 


1 Die amfliehan Kald- und Sl zrgeslss. 


Die polnische \.andesdarlehnsknsse zahlt folgende 
Preise für Gold- und Silber münzen: 


14 Gold Silber 
br einen Bub 102 — M. 00 — . 
„ einen Ru 25.— „ 
„ e deutsche Aan, 75 - Abor 

1 Ösleer: 18 Krone 04,— „ Ale 
franzö Frank. 680% Si} 


e Moneten ihrem Metallwerie nach 


0 nenden Zauleh 


0 


| bel den Zeitungsverkönfern, in ben Kon⸗ 
bitoreien, Neſtauranls, auf den Eiſen⸗ 
bahnſtationen und wo ſie jonf find, 
entſchieden die „Neue Lodzer Zel⸗ 
tung“, Ihr Blatt, und welſen Sie jedes 


f 0 ; 5 andere zurück. 
ha 1910 . e 15 In (E-moll). Der ſlawiſche Funke des Konponilten, Die Zentralbehörden in Warschau erhielten aus FÜR 5 * 9 5 
15 eine 2 Oauſache 6 Sa 1 nt B cer vie Sinfonephajen n mationalsiohenden Flammen] Wilna meheere Nrlontiorei, die won den wichtig · Dodurch Helfen Ste, Ihr Blatt zu ver. 
ls 1% 5 die l eupoiſchteßen läßt — it ein wickeig Merkmal, ſten Mosporatiowen, Vicbänden, pollliſchen und breiten und zu verbilligen. 
e „ Rachmantnoffs fundamentale Sormenieuntws paatt lommunalen Gruppierungen 5 N 
J N 10 v iM gefaßt wurden und 9 8 
keamicn, i 0 I, lu hier mit glücklicher orgeftaler Farbeugevung. — | wornch der Auſchiuß A lags an Pelen aelst 5 ER 5 4 7 Lobszer Zeitung ver 
» Freier Verkehr mit Seife, Das Wucher] Sıauısiaw Szulc vertotite vie tuhalltelche Pactitur | wird tritl ach lich und unge 
r = 5 5 1 90 je’ . | F 
gut erhielt die Wailienaug, daß die Veſchränkungen init gejpauutee Autmerllamfeıt, Der rumäniſche tra! beſchloß, dem Dur tereſſen der biegen D 
im Beriche llt Seiſe outgehoben wurden. Alle im 5 F 2 lament einem Gesetzentwurf botzwlen der eint 
dieſer Zinyeiegenpeit nach den 23, Marz aufgenpi« eilt Hako we k o, die talentierte, und fin Soptozeutige Sleuer von der deulſchen Einfuhr 
1 


menen Piolololle find zu verulchteu. 


bekannte jugendliche Geigerin, 


bewies 


un Bees 


vor lieut. 


Erimerserfättt telfen wir allen Verwandten und Bekannten mit, daß es 
Bott dem Mülmäſhtigen gefollen hat, Dienstan, den 10. April um 1 lor trüb 
meinen unvergeßlichen Gatten unferen ſunigſtgeliebten Vater, Schwiegervater, 
Großvater, Pruder, Schwager, Onkel und Coufin 


rneſt Achwertner 


im Alter von 73 Jahren nach langem ſchmeren Leiden in dis Emigkeit abzurufen, 
Die Beerdigung des tienten Entlclatenen findet Donnerstag, den 21. April nm 
4% Uhr nachmittags, vom Xranerhanje Franelsz tan ska⸗Straße 11 ans, auf dem 
evangeliiden Frlebbofe in Dolb ftatt 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


R Am Sonntag, den 17. Apr um 9 Uhr. abends entfäliet nach kurzem ſchweren 
Lelden unſre küulgſtgeltebte Müller, Großmutter, Tante und Gouiine 


Klara Besler geb. Perlitz 


im Alter von 68 Jahren. — Die Beerdigung der teuren Entſchlafenen findet heute, och 
den 20. April um 4% Uhr Hacnılktans, von Hauſe der Barmherzigkeit, Pomoena⸗Straße 4 


Luc 


igral! 
BERN 
Seifert Mr Dani und 
Bermterats-Arantheiten, 
e ee 


Enmtännt n. 10-13 nnd D-7 
Zern 20 5. U. 2 - 0. 50.0 4 


Ant u. venerſſche Arantneiten | 
Dr. S. bawknrpiez 


gonftantinerite. Nr. 12 
8-8 Uhr 


Von 9 und 


1.6. 


5. 8 2. 0. Ta 


IM AA 


zurückgekehrt | 
Leuk l. wansrische Krankbalten 
Bzleina-Straße Nr. 8. 
Empf. v. 10-12 n. . 4-8 


Dr. Weinberg, 


jnnere Inez. gert. und 
ende ee 
Jlegelltr. Hr. 47 
Ecke Wachodnig von 1—9. 
und von 5 ½—7 Uhr. | 


Zahnarzt 


PlüceLiebermann 


Utzurümgekehrt. 
Empfängt wieder 
Gluwnaſtr. 5. W. 14, 


Möbel 


aus 3 ͤ zimmern 


zu verkaufen 
Wetrikauerſtr Nr. 189—9. 


_ Jüdisches Theater Haute, 8 Uhr abends 


S „DER DYBU 


aus, auf dem alten evangeliſchen Friedbofe Itatt. | 
Die tranernden Hinterbliebenen. 

Rozmaitosei | 

Ziegel-Strasse 63. 


Breife der Plätze um 50% billiger bis Mk. 150,— 


| Wilnaer Truppe 


Nur Heute | Die W 


Theater „SCALA“ 


* 
00 
inlana 18. 5 


- Tonring - Fit, 70d. 


Donnerstag, am 21, cr, um 
8 Uhr abends findet anläßlich 


h des zb.ſübrlgen Beſtezens bes 
x Verein: im Miadterele 55 i 0 erg 
was iſt das ia 
| 


Zubiläuns - Commers 


fie Mllglieder und nur gelabane Gäſte ſtatt. 
Die Herren Mitglieder werden biermit Höfl. 


ji 1 * 
gebeten, recht zableeich zu erſchelnen. 97 0 If I 


Der Doritand. U | 


Petsikauer N 82, 


ET TEE EEE, —— 
RB” KAUFE an 


Hufiaten, Gold. lber, Diamanten, Perlen, gi 


te cünſtliche Zähne und Garderob: Jable gute . Fuide, 1 
ti \ oben. m 
Melle, Witte I zu ber sugen Aenitantineriie,7 |Stonftantiner 17. 11315 
echte O alu, 1. Stock 7. RIM. Scierki 
* 


3 (Futstücher) do czyszoss- 


Damen-Schneider aus Warst, 0" Sasse 


naby& u Robert Mader, 
Magazin und Werkstätte 


Lodz. ul. Zielona 49. 
für aller Art Damenbekleidung. 
Große Auswahl von jeritgen Pa⸗ 
letors, bröcken, Blouſen, Kleidern 


Fler waza faıryka 
felerck „ Polsce 
Egzysiuje z roku 1900 


und Swealers. 5 


Alexander Schindler, Glöwna 11. 
n 


7 2 
FRIEDRICHSRODA T e d l 5 
, rr 
ÖndIentmen Winziurngen. Gone Burdefrisd, aue Werder N 
Jung. Srusbades an haben nur bei 
D. Pawiowski 
20. 


Stadt. Auiwerwaltii, 


geord.e.em semiierhaim 1 - 8 ML 


Süıberei - 


Verbreitet im eige⸗ | 


Bene Codzer Zeitung 


Sie iſt das Blatt \ 
ber 

einheimiſchen 

= Deutſchen 


Trek 


polniſch⸗deutſch, Schreibmaſchine ev. Buchhaltung, 
erſte Kraft kann ſich melden für eine Antien⸗ 
geſebſchaft. Schriftliche Geſuche an Dr. St. An⸗ | 
gerſtein, Petrikauerſtr. 122. | 


. | 
AMNON und Tomeor 
Dram Boem,im. Mufit u. Dallett) e, Sch. uſch. 
ndt 


Segalomicn. 
Velen br 


Serpniler 


ra e ür alle Belfungen 
2 


werden zum ſofortigen Antritt geſucht 
ſchneider⸗Litelier G. Wigro, Wraeinzd; 


aanerze und Saat 


der Baumwollbranche offeriert engros und ende⸗ 
tall zu Jabrikspreiſen 


Damen ⸗ 


Emil Mahlert 
Gloöwna Sttaße 41. 


bes Polnischen und Deutſchen in Wort und Schrift 
völlig mächtig. Augebot mit Zeugnißapſchriſten, u 
möglichſt Git und Gebaltsſorderung, an Gsklrich 
&. TG Plofwica pow. Balahdewo- 


Robatniköw wykwelifikowanych ws 
©jalnosel, rohotnikow fabıyı n. chte 


| Petrikauer-Sir. 


| 


Klavier, 


Einige wenge A e 
klellk. 4 
e * 1 II I e II verkauft. oder in eine r Jarbenfapelk. 
5 Angebote unter 


Stenkiom ieza 25, 1.6. 
Tuchtios geübte 


Weberin 


mit guten Seugnifien, ſucht 
Ardelt in den NMacmittane» 
Stunden. Gebe beſcheldens An. 
forie, Wdrefen zu richten 
an die Neue Vodzer men 
unter „Hude Wabıanichn”, 


— — 
Geſucht werden für das 
chriſt. Greiſenbeim eine 


Kupeöw 1 Pragmysloweäw rtie 


Rasrednietws dia obu sfron hezptatne [Si erbeten. 


— — u - 3 1 en | 
Bum ſolortigen Antritt geſucht nach Vomme⸗ Dilegerin Speileszimmer 4 Ein. 
bellen aufs Laud evang.) und ein Plieger |delle Gt, Fader  Lirbeit, 0 
i 3 N Hattel> e ee genden tt Arbeiter 
Redinungsführer (rerin) 3. Wobn. 7. 16464 Sie, jokamı. © 


3 Sadenfchränfe, 


2 radenliſcke, 1 Puli, 


—— 1.3 Salder aus Zink- 


I | 77 
1 blech, zu verkauſen, Kon⸗ 6 U — uf ü 
* PANOW 2 | ftanıyılomata 24. beim b oll an 
1075 zu verkaufen. Adreſſe in 


Elektriker 


ezgta do Aklepow ina posylkioraz Stubbe domowa polecs vom Auslande zurlickge⸗ 
Paistwowy Urzad Posreduietwa Pracy febrt Jnbr jorort S 0 
W Lodzi, Al. Kosciuszki. 9 telef. 184. lung Off, unter „lets ermaun 3 dl 


Stel⸗ 


tiiteer an die Exb ds 


1670 


im mittleren Alter. Abſolvent der Krefelder Für⸗ 
bereiſchule. mit Praxis in der baumwollenen 
Garn, Strumpf. und Stückfärberei fowie auch 
Wollftüdfärberei, ſucht Poſten als Färbermeiſter 


«3; 60.“ an die Geſchaftsſtelle 
ds Blattes erbeten. 1685 
— — — 

Für Banken, Kauflente und Fabrikanten! 

Empfehle meine altbewährten 


„Copirblätter Unicum“ 


jür Brie und Couto-Cocxentſormat. Das lei m- 
teile Coptsren und Ihöne reine copien I elt 
pilebit C. Rüttger, Szkeinaſtr. 11, Jueroffigine 
Parterre nur von 2—4 mittags und Sonntags 


rok. Gars. Ottoman, S 

Wen. ör. Lande. gelegen! 

8 verkaufen. Welciauer 261. 
. 4. 1 Ct. Feen. 


„ ice geincht 
Teichmann und Mauch, 
Betritauer- Strafe 240) | 


Ein taft neuer | 


BES 1 


SRTEKONAUS 


At die einzige Poſta-Creme höchster Gattung; gefertigt a 
ZORZA Yan gu 0 0, gefertigt aus 


ZORZA die einzige Überfettete Pajta, Ueberfluß an Fett ſchützt das 
eder vor dem Plaßen. 
ZORZA genügt nur ein Mal wöchentlich gebraucht zu werden, an den 


gibt Aa altem geplatzten Leder nach mehtmaligem Gebrauch 
E 
Kaufe u. du findeſt eine Millionönfe, 


ZORZA übrigen Tagen das Leder mit einem Jlaneſllümpchen reiben. 
das Ausfehen neuen Leders. 


Aer e verhärtete Leder weich, elaftiſch und 
ZURZA 2: Na: 

ZURZA ie 5 er Feuchtigkeit und der ſchüdlichen Wir 
Kramwa LUD7rwünnis Guemezna 
Warszawa, Nowollnkl 72, dam wi, talat. 187-984 J 230.30. 


9 

D 
DU 
3 Bi er — 

en ager- 
3 9951 Maſchinen- Spindel- 3 
ylinder- u. Sasöl, hell n. dunkel 

2 Techn. Fette: Tavotta, Halelin, wagen⸗ © 
Schmiere, Siederoite, Retorten, Car- @ 
® bolineum, Erikator, Cement, Tlaptha- ® 
— Teer, haripeh, Dachpappe, 2 
8 als Spezialität: Reiller-Beläge eigener Fabri⸗ [7 
latlon, Vorkriegs-Material 63 
8 offeriert das 
4 Gandelshaus 3 
25 C. Bresler & Comp. & 
30 11283 Lodz, Wölcssansha-Str. 164. @ 
& ®® 
GSEITCEISSETYZLELEEEITRBI2HD 


der Geſchüftsſtelle dieſes 
Blattes. 
SSS 


' HUND 


Bultseibzgnb echter Dale, „Do- 


Kaufe! 


| verſchiedene alte Möbel, 
Teppiche verſchiebene 
Wlüſche, Vel ze. Gasdero- 
e und andere Ge⸗ 


REN aach 
leck, fomte äußert wach em . le | 
Uhr su Weta den. Barden. de. . Weisinan, 
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